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KÄRNTEN

Einer von uns, einer für uns!
Euer Bürgermeisterkandidat Weiß Martin 

und das Team der SPÖ Liebenfels.

Frohe Ostern!



AUS DER GEMEINDE
2  |  Gemeindepost Liebenfels

IM
PR

ES
SU

M
: H

ER
AU

SG
EB

ER
, M

ED
IE

N
IN

H
A

BE
R

 u
nd

 fü
r d

en
 In

ha
lt 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: 

SP
Ö

 L
ie

be
nf

el
s,

 V
Bg

m
. M

ar
tin

 W
ei

ß,
 M

et
sc

ha
ch

er
 S

tr
aß

e 
23

, 9
55

6 
Li

eb
en

fe
ls

. E
R

SC
H

EI
N

U
N

G
SO

RT
: 9

55
6 

Li
eb

en
fe

ls
. D

RU
C

K:
 E

ig
en

pr
od

uk
tio

n/
Kl

ag
en

fu
rt

Verantwortung für Gemeinschaft – quo vadis?
Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger,

seit mehr als 40 Jahren bin ich in der 
Kommunalpolitik tätig – als Ersatz-
gemeinderat, als Gemeinderat, als 
Ausschussmitglied, als Gemeinde-
vorstand, Vizebürgermeister und die 
letzten 24 Jahre als Bürgermeister. 
Einen Großteil meines Lebens habe 
ich also der Politik gewidmet - bin 
für sie auch viele Kompromisse ein-
gegangen, habe meiner Familie und 
meinen Lieben viel Verständnis ab-
verlangt, Zugeständnisse gemacht 
und auch so manches einstecken 
müssen.

„Warum tut man sich das an?“ – wer-
de ich oft gefragt.
Es ist wohl mein Sinn für Gerechtig-
keit, mein Engagement für die Men-
schen und meine Einstellung, das 
möglichst Beste für die Gemeinde-
bürgerinnen und Bürger zu erreichen 
- unabhängig von Parteizugehörig-
keit, Stand oder Weltanschauung. Im 
Focus steht der Gedanke – was kann 
ich tun, um die Situation eines Men-

schen oder der Gemeinschaft zu ver-
bessern.

Die Bodenhaftung nicht zu verlie-
ren - die Lebenssituation einzelner 
nicht zu verkennen, die Stimmung in 
der Bevölkerung nicht zu ignorieren, 
den Menschen in den Mittelpunkt 
des Handelns zu stellen und bereit 
zu sein, Verantwortung für Entschei-
dungen zu übernehmen sind das 
starke Fundament für erfolgreiche 
politische Arbeit. 

Wir nähern uns der Wahl für eine neue 
Gemeinderats- und Bürgermeister-
periode, in der ich unserer Marktge-
meinde nicht mehr vorstehen wer-
de. Es ist mir daher sehr wichtig, die 
künftigen Entscheidungsträger zeit-
gerecht und verantwortungsvoll vor-
zubereiten und ich freue mich sehr, 
dass Vizebürgermeister Martin Weiß 
mit seinem gesamten Team viel En-
gagement und Herzblut dafür zeigt. 
 
„Was einer nicht schafft, schaffen 
viele“  -   nach diesem Motto ermun-
tere ich Sie, liebe Leser, für unser l(i)

ebenswertes Liebenfels zu arbeiten 
und Ihren Teil der Verantwortung 
für die Gemeinschaft einzubringen 
– stets im Sinne Ihrer Möglichkeiten 
und Talente! 

 SEI MITTENDRIN – 
 NICHT NUR DABEI! 

Herzlich 
Euer Klaus Köchl   

Am 8. März durften wir unserer lang-
jährigen Bezirksstellen Leiterin Ehr-
lich Andrea zum runden Geburtstag 
gratulieren und Sie in den wohlver-
dienten Ruhestand entsenden. 

Liebe Andrea, herzlichen Dank für 
deine Mühen und deine Immer wäh-
rende Unterstützung. Genieße die 
kommende Zeit!

Danke!
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Liebe Gemeindebürgerinnen, 
und Gemeindebürger, liebe Jugend!

Als ich vor 18 Jahren in die Kommu-
nalpolitik eingestiegen bin wusste 
ich noch nicht wo die „Reise“ hinge-
hen würde. In der ersten Periode von 
2009-2015 durfte ich im Gemeinde-
rat sowie in einigen Ausschüssen 
wertvolle Erfahrungen sammeln und 
in das komunalpolitische „Grund-
handwerkszeug“ hinein schnuppern. 
Sehr rasch wurde mir dabei klar, das 
diese wertvolle und jedoch auch defi-
nitiv nicht immer einfache Arbeit mir 
sehr gefällt. Als stark verwurzelter 
Vereinsmensch und als Feuerwehr-
mitglied bin und war ich es gewohnt 
im Team zusammen zu arbeiten und 
zu helfen und zu unterstützen wo es 
mir möglich ist. Und dies bezeichne 
ich auch gerne als eine meiner Stär-
ken, da lösungsorientiertes Arbei-
ten auf Augenhöhe immer im Fokus 
steht. Wenn man gemeinsam Ziele im 
Auge behält, die „Sache“ im Vorder-
grund steht und stets daran arbeitet 
schafft man auch vieles!

In meiner zweiten Funktionsperiode 
von 2015-2021 durfte ich schon das 
Amt des 2. Vizebürgermeisters inne 
haben. Themen, Schwerpunkte und 
Aufgaben änderten sich stets und ich 
wuchs mit der Aufgabe. Immer mehr 
konnte ich mich mit meiner Leiden-
schaft, der Kommunalpolitik identi-
fizieren. Unser Bürgermeister Klaus 
Köchl hat im Laufe seiner Amtszeit 
sehr viele Projekte zum Wohle unse-
rer Bevölkerung und unserer lebens- 
und liebenswerten Marktgemeinde 
Liebenfels umgesetzt. Diese Flam-
me der Begeisterung hat er mir wei-
ter gegeben und ich durfte sehr viel 
von ihm lernen. Seit 2021, mit dieser 
Funktionsperiode ging es für mich 
nochmals einen Schritt vorwärts als 
1. Vizebürgermeister. Im April 2023 
wurde ich zum Ortsparteivorsitzen-
den gewählt und somit erweiterte 
sich mein Aufgabenfeld und Tätig-
keitsbereich ständig.

Wie wertvoll ein stabiles und enga-
giertes Team ist weiß ich von Anfang 
an und ich schätze jeden Einzelnen 

und jede Einzelne sehr für die wert-
volle Zeit und das Engagement! Mitt-
lerweile bin ich 40 Jahre alt, 20 Jahre 
als Holzbildhauer selbstständig, bin 
Vater von zwei tollen Jungs und ich 
weiß ganz genau was ich möchte. Mit 
einem klaren Ziel vor Augen, nämlich 
der nächste Bürgermeister unserer 
herrlichen Marktgemeinde zu wer-
den!

Nunmehr stehen wir vor der nächs-
ten Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahl! In knapp einem Jahr werden 
die Weichen für unsere Marktge-
meinde neu gestellt. Mit großer Freu-
de und Dankbarkeit wurde ich bei der 
vergangenen Generalversammlung 
einstimmig zum Spitzenkandidaten 
für die kommende Wahl gewählt! Wir 
haben aus verschiedenen Gründen 
leider einige Kollegen und Kollegin-

nen in dieser Gemeinderatsperiode 
verloren und weitere werden bedau-
ernswerterweise nicht mehr kandi-
dieren. Ein herzliches Dankeschön 
für all ihren Einsatz und die Mühen! 
Nun ist es der richtige Zeitpunkt un-
ser Team zu erweitern um mit Moti-
vation und Kraft in die nächste Wahl 
zu starten. Sehr gerne würde ich 
mich freuen wenn auch du in unse-
rem Team mitarbeiten möchtest. Ich 
bitte um Kontaktaufnahme per Mail 
an office@motes-masken.at oder 
ganz bequem per Telefon unter 0664 
9241464.

 EINER VON UNS, 
 EINER FÜR UNS! 

Herzlichst, 
Euer Bürgermeisterkandidat 
Weiß Martin
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Bereits zum 3. Mal fand unser Oster-
basar in Kombination mit der Kinder 
und Baby- Börse im BKZ Liebenfels 
statt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Be-
sucher und Aussteller, wir freuen uns 
bereits auf nächstes Jahr, wenn wir 
Euch am 7. März 2027 wieder begrü-
ßen dürfen. 

Ein voller Erfolg: Osterbasar mit 
Kinder und Baby- Börse

Traditionell durften wir einen bun-
ten Frühlingsgruß bei unserer Valen-
tinsaktion überreichen. Herzlichen 
Dank für die tollen Gespräche und 
Begegnungen!

Blumen zum Valentinstag
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INTERVIEW LH PETER KAISER

SPÖ: Herr Landeshauptmann, Sie 
stehen am Ende Ihrer 13-jährigen 
Amtszeit als Landeshauptmann von 
Kärnten und haben vor einem halben 
Jahr schon den Landesparteivorsitz 
der SPÖ-Kärnten an Daniel Fellner 
übergeben. Wie fühlen Sie sich in 
diesem Moment?
Peter Kaiser: Es ist ein bewegender Au-
genblick. Nachdem ich im Vorjahr den 
Vorsitz der SPÖ-Kärnten nach 15 Jah-
ren in jüngere, starke Hände gelegt habe, 
war es jetzt, nach 13 Jahren, auch an der 
Zeit das Amt des Landeshauptmannes zu 
übergeben. Diese Zeit war für mich nicht 
nur ein politisches Mandat, sondern eine 
zutiefst persönliche Verpflichtung gegen-
über den Menschen in unserem Land. Der 
Abschied fällt schwer, weil ich Kärnten, 
seinen Menschen und seiner Zukunft mit 
meinem ganzen Herzen verbunden bin.
 
Wenn Sie auf Ihre ersten Jahre als 
Landeshauptmann zurückblicken – 
wie würden Sie diese Phase beschrei-
ben?
Als ich 2013 die Führung der Landesregie-
rung übernommen habe, war Kärnten von 
politischen Turbulenzen, wirtschaftlichen 
Herausforderungen und einem angeschla-
genen Image geprägt. Es galt, Vertrauen 
zurückzugewinnen, Stabilität zu schaffen 
und den Menschen wieder Mut zu machen. 
Gemeinsam mit meinem Team haben wir 
Kärnten Schritt für Schritt aus schwieri-
gen Zeiten geführt. Wir mussten das Land 
aus dem Schatten der politischen Instabili-
tät und mancher Skandale herausbegleiten 
und zugleich wieder ein positives Gefühl 
des Miteinanders schaffen.

Welche Rolle spielte dabei der Zu-
sammenhalt in Ihrer Partei und in der 

Bevölkerung?
Der Zusammenhalt war und ist zentral. 
Wir haben nicht nur politische Mehrheiten 
gesucht, sondern echte Übereinstimmung 
– bei streitbaren Themen genauso wie bei 
der grundsätzlichen Botschaft, dass Poli-
tik für die Menschen da sein muss. Ob es 
um soziale Sicherheit, wirtschaftliche Ent-
wicklung oder die Wahrung unserer regio-
nalen Identität ging – ohne das Vertrauen 
und die Unterstützung der Kärntnerinnen 
und Kärntner wäre kaum etwas davon 
möglich gewesen.
 
Welche Projekte oder Meilensteine 
Ihrer Amtszeit erfüllen Sie mit beson-
derem Stolz?
Es gibt viele Aspekte, auf die ich gern zu-
rückblicke: die Befreiung Kärntens aus 
der FPÖ-Hypo-Heta-Zwangsjacke, den 
Ausbau der sozialen Infrastruktur, Ini-
tiativen für Familien und Kinder, Investi-
tionen in Bildung und Gesundheit, sowie 
Schritte in Richtung nachhaltiger Ent-
wicklung und Klimaschutz. Dass Kärnten 
heute nicht nur als wirtschaftlich stabiler, 
sondern auch als sozial gerechter und zu-
kunftsorientierter wahrgenommen wird, 
ist nicht mein Verdienst allein – es ist das 
Ergebnis gemeinsamer Arbeit vieler Men-
schen, in der Landesregierung, in unseren 
Gemeinden und in unserer starken SPÖ.
 
Gab es Momente, in denen Sie an der 
politischen Richtung oder an Lösun-
gen gezweifelt haben?
Ich habe nie an dem gezweifelt, was wir 
gemeinsam für Kärnten entschieden und 
auf den Weg gebracht haben. Für mich ge-
hört es jedoch zum Selbstverständnis ver-
antwortungsbewusster Politik eingeleitete 
Entwicklungen und Maßnahmen immer 
wieder zu evaluieren, zu hinterfragen und 

gegebenenfalls nachzujustieren. Politik ist 
kein Selbstläufer, und manche Entschei-
dungen fallen nicht leicht. Die Bewäl-
tigung finanzieller Herausforderungen, 
Debatten über Investitionsprioritäten und 
auch das Ringen um Kompromisse haben 
mich oft intensiv beschäftigt. Am Ende 
geht es darum, Herausforderungen zum 
Wohle der Allgemeinheit konstruktiv zu 
lösen.
 
Jetzt, wo Sie das Amt übergeben, 
was geben Sie Ihrem Nachfolger Da-
niel Fellner mit auf den Weg?
Daniel ist ein Freund, ein politischer Weg-
gefährte und ein Mensch, der dieses Land 
liebt. Er steht für jene Werte, die Kärnten 
stark machen: Solidarität, Verlässlichkeit 
und Mut zur Veränderung. Meine Bot-
schaft an ihn und alle Verantwortungs-
träger ist: Hört den Menschen zu, haltet 
zusammen in schwierigen Zeiten und ver-
liert nie aus den Augen, wofür wir Politik 
machen – nämlich für ein klares sozia-
les, wirtschaftlich starkes und lebendiges 
Kärnten.
 
Zum Schluss: Was würden Sie den 
Leserinnen und Lesern gern sagen?
Danke. Danke an alle, die mich unter-
stützt haben, die an diesen Weg geglaubt 
haben und die jeden Tag hart für unsere 
gemeinsame Zukunft gearbeitet haben. 
Kärnten ist mehr als nur ein Fleck auf der 
Landkarte – es ist ein Ort voller Leiden-
schaft, Herz und Tiefe. Ich gehe in den 
Ruhestand mit dem Wissen, dass es einen 
starken politischen Nachwuchs gibt und 
dass unser Land in guten Händen ist. Und 
ich bleibe weiterhin überzeugter Sozialde-
mokrat und Kärntner – mit Stolz und mit 
Hoffnung.

„Zusammenhalt war 
unser größter Erfolg“

Nach 13 Jahren an der Spitze 
Kärntens zieht Landeshauptmann 

Dr. Peter Kaiser Bilanz und übergibt
 das Amt an Daniel Fellner.

Foto: Jeff Mangione
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NACHWUCHS STÄRKEN, REGIONEN BELEBEN. 

Gemeinden bilden Zukunft aus: 
Lehrlinge sichern Fachkräfte vor Ort

Nachwuchs stärken, Regionen be-
leben. Gezielte Förderung und star-
ke Jahrgänge machen das Erfolgs-
modell sichtbar.

Gemeinden, die Lehrlinge ausbilden, 
investieren doppelt in die Zukunft: 
Sie sichern qualifizierte Fachkräfte 
direkt in der Region und eröffnen jun-
gen Menschen nachhaltige Perspek-
tiven in ihrer Heimat. Gemeinderefe-
rent Landesrat Daniel Fellner betont: 
„Gemeinden als Lehrlingsausbildner 
– das ist eine Win-win-Situation.“

Auch 2026 wird dieses Engagement 
gezielt unterstützt. Die ersten 20 Ge-
meinden, die im September 2026 ei-
nen Lehrling aufnehmen, erhalten im 
ersten Ausbildungsjahr eine monat-
liche Förderung von 500 Euro zuzüg-
lich Sonderzahlungen. Damit sollen 
Budgets entlastet und zusätzliche 
Anreize geschaffen werden. Viele 
Gemeinden hätten bereits erkannt, 
wie wertvoll es ist, Fachkräfte selbst 
auszubilden, „die Förderung stärkt 
diesen Weg weiter“, so Fellner. 

Seit Einführung der zentralen Lehr-
lingsausbildung im Jahr 2021, die 
über das Gemeinde-Servicezen-
trum abgewickelt wird, hat sich das 
Programm kontinuierlich entwickelt. 

Insgesamt wurden bisher 98 Lehr-
linge betreut: 54 haben ihre Lehrab-
schlussprüfung bereits erfolgreich 
bestanden, 44 befinden sich aktuell 
in Ausbildung. Besonders erfreulich 
ist die hohe Erfolgsquote sowie der 
starke Lehrlingsjahrgang 2025 mit 17 
neuen Auszubildenden.

Das Gemeinde-Servicezentrum be-
gleitet Gemeinden, Ausbilderinnen 
und Ausbilder sowie Lehrlinge durch 
den gesamten Prozess – von der 
Auswahl geeigneter Kandidatinnen 
und Kandidaten bis zur laufenden 
fachlichen Betreuung. Onboarding-
Seminare, Vernetzungstreffen, re-
gelmäßige Feedbackgespräche 
und Wissenschecks ergänzen das 
Programm. Förderangebote wie 
Nachhilfe unterstützen zusätz-
lich, insbesondere Lehrlinge mit 
Maturaambitionen.

Für Jugendliche bedeutet die 
Ausbildung eine praxisnahe, 
hochwertige Qualifikation und 
den frühen Aufbau eines starken 
Netzwerks. Auch wenn nicht jede 
Gemeinde eine fixe Übernahme 
garantieren kann, zeigt die 
Erfahrung: Wer in der 
Gemeindeverwaltung 
bleiben möchte, fin-

det sehr gute berufliche Chancen – 
oft auch in umliegenden Gemeinden.

Für 2026 sind weitere Entwicklun-
gen geplant, darunter eine Exkur-
sion nach Wien mit Schwerpunkt für 
Ausbilderinnen und Ausbilder sowie 
interaktive Workshops, in denen 
Lehrlinge aktiv ihre Ideen in die Fort-
bildungsplanung einbringen können.
Abschließend unterstreicht Fellner 
den Modellcharakter der Initiative: 
Die zentrale Lehrlingsausbildung sei 
österreichweit einzigartig, verbinde 
Qualität, Praxisnähe und regionale 
Verantwortung – und sende ein star-
kes Signal für die Zukunft der Ge-
meinden.
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DER KÄRNTNER SANIERUNGS-EURO

Der Kärntner Sanierungs-Euro –
Energiesparen mit Rückenwind

Seit dem 1. Jänner 2026 ist er in 
Kraft: der „Kärntner Sanierungs-
Euro“. Für Wohnbaureferentin  
LHStv.in Gaby Schaunig ist das neue 
Fördersystem ein zentraler Schritt 
in Richtung leistbares, klimafreund-
liches Wohnen. „Energie, die wir gar 
nicht erst verbrauchen, ist die bes-
te und günstigste. Jede Sanierung 
schützt das Klima, senkt die Heizkos-
ten und sorgt für mehr Unabhängig-
keit von Energieimporten“, betont 
Schaunig.

Die Idee hinter dem Modell ist be-
wusst einfach gehalten: Wer sein 
Zuhause saniert und damit Energie 
spart, erhält eine klare, nachvoll-
ziehbare Förderung. Gerade jetzt 
im Frühling, wenn die Heizsaison zu 
Ende geht und viele Haushalte ihre 
Energiekostenbilanz ziehen, wird 
deutlich, wie viel Einsparungspo-
tenzial in älteren Gebäuden steckt. 
Neue Fenster, bessere Dämmung 
oder eine moderne, klimafreundliche 
Heizung senken nicht nur dauerhaft 
die Kosten, sondern erhöhen auch 
Wohnkomfort und Immobilienwert.

Der Kärntner Sanierungs-Euro unter-
stützt sowohl umfassende Sanierun-
gen als auch einzelne Maßnahmen. 
Das bedeutet: Schritt für Schritt in-
vestieren und dennoch voll profitie-
ren. „Uns war wichtig, ein System zu 
schaffen, das transparent, fair und 
flexibel ist. Die Förderung ist einfach 
zu berechnen und ermöglicht es, Sa-
nierungen auch etappenweise umzu-
setzen“, erklärt Schaunig.

Die Berechnungsformel ist klar de-
finiert: Ein Euro mal Energieeinspa-
rung mal beheizte Fläche ergibt die 
Basisförderung. Ergänzend gibt es 
attraktive Boni – etwa für beson-
ders hohe Effizienzsteigerungen, für 
denkmalgeschützte Gebäude oder 
für die Vorlage eines Energieaus-
weises.

Damit setzt das Land Kärnten ein 
starkes Signal für Klimaschutz, 
regionale Wertschöpfung und 
nachhaltige Baukultur. Wer jetzt sa-
niert, investiert nicht nur in ein kom-
fortables Zuhause, sondern auch in 
eine energieeffiziente Zukunft.

Start:  
1. Jänner 2026
Förderprinzip: 
1 € × Energieeinsparung (kWh/m²/a) × beheizte Fläche = Förderung
Beispiel:
Ein Haus mit 120 m² verbessert seinen Heizwärmebedarf um 48 kWh/m²/a → 1 x 120 x 48 = 5.760 Euro Basisförderung
Fördergrenzen:
Maximal 120 m² bei Einfamilien- und 180 m² bei Zweifamilienhäusern (Ist das Haus größer, wird trotzdem gefördert –  
aber nur bis zu dieser Fläche) 
Mindestens 10 kWh/m²/a Energieeinsparung erforderlich
Boni:
Energieeffizienz-Bonus: +5.000 € bei Verbesserung ≥110 kWh/m²/a auf ≤50 kWh/m²/a
Denkmalschutz-Bonus: +10 % der Basisförderung
Energieausweis-Bonus: +500 € bei Vorlage von Bestands- und Fertigstellungsenergieausweis
Weitere Förderungen:
Heizungstausch (fossil → erneuerbar): 3.000 € + 1.500 € Solarbonus
Barrierefreies Wohnen: 50 % der Kosten, max. 40.000 €
Altobjektkauf: bis zu 37.500 € Förderung
Antragstellung:
Online, nach Abschluss der Maßnahme – einfach, flexibel und digital. Alle Infos unter wohnbau.ktn.gv.at

Infobox: Der Kärntner Sanierungs-Euro im Überblick
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Medieninhaber: SPÖ St. Veit/Glan, Bahnhofstraße 11A, 9300 St. Veit, 04212 3595, stveit@spoe.at

Freitag, 1. Mai 2026 
am Sportplatz Pulst

Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung! 

MAIFEST

LIEBENFELS

HOBBY-FUSSBALLTURNIER ab 9 Uhr
(5+1) Nenngeld € 12,-- pro Person inkl. ein Essen und ein Getränk.  

Anmeldung und Infos bei Vzbgm. Werner Ruhdorfer (0664 / 9456556)  
und GV Georg Köchl (0680 / 4046975)

MAIBAUMKLETTERN
AUFTRITT DER GLANTALER SPATZEN

KINDERPROGRAMM MIT DEM ASKÖ KÄRNTEN
FESTREDE VZBGM. WEISS MARTIN

GLÜCKSHAFEN
Für Speisen und Getränke ist gesorgt

WIR FREUEN UNS AUF EUER KOMMEN!
Das Team der SPÖ Liebenfels und euer Vzbgm. Martin Weiß


